
 

 Das eigene Fach 

verständlich machen 

Julia Gerber, wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Zentrum für Hochschuldidaktik der Universität zu Köln. 
Sie hat ihren Master im Bereich 
Erziehungswissenschaften mit dem Hauptfach 
Erwachsenenbildung studiert. Sie ist ausgebildeter 
hypno-systemischer Coach und ist Ansprechpartnerin 
für das Thema Diversität in Studium und Lehre. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 8 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis- und Erweiterungsmodul). 
 

Sie als Lehrende*r agieren tagtäglich als Vertreter*in Ihres Faches. Das eigene Fach besteht jedoch nicht nur 
aus Inhalten, Fachwissen und Theorien, die die Studierenden lernen sollen und dürfen. Es besteht auch aus 
speziellen Mustern des Denkens, Handelns und Bewertens. Das merken Studierende recht schnell, jedoch ist 
es schwer für sie, diese meist wenig transparenten Charakteristika eines Faches zu identifizieren und zu 
durchdringen. Dies ist jedoch unbedingt nötig, um ein Fach in Gänze zu erfassen. Aufgabe für Sie als 
Lehrende*r ist es, sich diese „Blinden Flecken“ bewusst zu machen und für die Lehre so aufzubereiten, dass 
Studierende sie in ihren Lernprozess integrieren können. Welche Tradition, welche Wissens- und 
Forschungsgebiete und welche Fragestellungen prägen Ihr Fach? Welche grundsätzlichen Annahmen und 
welche Haltungsvorstellungen repräsentieren Sie als Fachvertreter*in? 
In diesem Workshop erhalten Sie die Möglichkeit, Ihr eigenes Fach aus neuen Perspektiven zu betrachten und 
die für Sie fachbezogenen Selbstverständlichkeiten zu explizieren, um sie dann in Ihrer Lehre so zu 
transportieren, dass Ihre Studierenden schon bald zu Vertretern*innen Ihres faches werden können.   
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